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Sonnabend, den 8. Februar. (Morgen⸗ Ausgabe.) 


1862. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnaymeider Sonn⸗ 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 5 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


und Feſttage zweimal, 
Beſtellungen werden in 


wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


chrichten der Danziger Zeitung. 
London, 6. Februar, Nachts. In dem Hauſe der 
Gemeinen billigte Disraelt die Haltung der Negie⸗ 
rung in den amerikaniſchen Angelegenheiten. Pal— 
merſton erklärte, daß England Mexiko keine Regie⸗ 
rung aufdürden wolle. Die Adreſſe wurde genehmigt. 
Inm Hauſe der Lords erklärt ſich Derby mit der 
Politik der amerikaniſchen Regierung einverftanden, 


Nuffel ſagte, England werde Mexiko die Wahl ihrer F 


Neglerung überlaſſenz Frankreich werde an der Con⸗ 
vention feſthalten. Auch in dieſem Haufe wird die 
Adreſſe angenommen. 


Burg, 6. Febr., Abends 7 Uhr. (B. B. Z.) Der Bruch 
eines Elbdeiches zwiſchen Hohenwerthe und Niegripp hat un⸗ 
mittelbar vor dem Eintreffen des Berliner Schnellzuges einen 
Durchbruch der Berlin-Magdeburger Bahn zur Folge gehabt. 
Es wird mit voller Kraft an der Schließung des Durchbruchs 
gearbeitet und wird vorausſichtlich die Bahn bis Freitag Abend 
wieder fahrbar werden. 
Deutfchland. 


Kein BE 
rd gt find ö 

ärke der verſchiedenen politiſchen Parteien in den N 
über die Gruppirung der Abgeordneten nach Ständen, über 
die Reſultate und Abſtimmungen der Präſidentenwahlen u. ſ. 
w., Uns ſelbſt liegt die Arbeit, welche von der Krenzzeitungs⸗ 
Partei ausgeht, noch nicht vor; wir vermögen daher auch 
noch nicht zu beurtheilen, in wie weit derſelben eine tenden⸗ 
ziöſe Färbung gegeben iſt. 

Das erſte Bundesſchießen Deutſchlands ſoll 
bekanntlich am 13. Juli 1862 zu Frankfurt a. M. begin⸗ 
nen. Das Central⸗Comité des Geſammt⸗Feſtausſchuſſes hat 
nun einen Aufruf erlaſſen, in dem es heißt: „Das erſte deutſche 
Schützenfeſt zu Gotha im vor. Jahre hat dem deutſchen Volke eine 
nationale Errungenſchaft gegeben — das Schützenweſen, bisher 
zerfahren und zerſplittert, iſt geeinigt — der deutſche 
Schützenbund N Es gilt, vorwärts zu ſchreiten 
auf der betretenen Bahn! — Das Schützenweſen in unſerm 
Vaterlande muß ſich emporſchwingen zu jener Bedeutung 
und Vollkommenheit, welche die nationale Wehrfähigkeit zur 
Wahrheit machen. Wir richten uns vertrauensvoll an das 
deutſche Volk mit der Aufforderung, zum Gelingen des erſten 
Bundesſchießens in warmer Begeiſterung, mitzuwirken und 
daſſelbe durch allſeitige Betheiligung zu einem Nationalfeſte 
zu erheben. Ehrengaben, ſo zahlreich und glänzend dem erſten 
deutſchen Schützenfeſt gewidmet, werden, wir ſind es über⸗ 
zeugt, auch das erſte deutſche Bundesſchießen verherrlichen. 
Deutſches Voll! Du willſt die Einheit deines Vaterlandes. 
Laß das erſte Bundesſchießen ein treues und wahres Zeugniß 
ſein des Einheitsgedankens und deines Einheitsſtrebens! Be⸗ 


© 


Vermifhbten. 
— Jn der Abelsdorff'ſchen Verlagsbuchhandlung in Ber⸗ 
lin iſt ein „Immerwährender Kalender“ erſchienen, der für 
das ganze laufende Leben giltig, zugleich vermittelſt einer 
Stellſchelbe fofort das Datum der vergangenen oder zukünſ⸗ 
tigen Zeit angiebt. Aus der dem Kalender beigefügten Erklä⸗ 
rung wird man ſich mit Leichtigkeit in dem Gebrauche zurecht 
finden. Im gewöhnlichen Leben kommt es ſehr häufig vor, 
daß man um die Angabe einer vergangenen Zeit, oder um 
die Beſtimmung eines zukünftigen Tages in Verlegenheit ge- 
räth. er Uebelſtande hilft dieſer Kalender in der einfach- 
en Weiſe ab. 21 N 
Ra 2 Eine neue Art von Geſchäftsankündigung hat ein 
Berliner Bierwirth erfunden. Er überklebt nämlich alle durch 
ſeine Hände gehenden defekten Kaſſen-Anweiſungen mit einem 
teilen Papier, auf welchem eine Empfehlung feines Bier- 
hauſes aufgedruckt ſteht. 

— Der Director des reichsräthlichen Stenographen« 
Bureaus in Wien, Profeſſor Conn, übergab dieſer Tage 
dem Kaifer ein ſtenographiſches Manuſeript, welches auf 45 
Seiten ſogenannten 64er Formates ſämmtliche auf die Ver⸗ 
10 Oeſterreichs bezügliche Erlaſſe: das kaiſerliche Mani- 
eſt und Diplom vom 20. October, das Staatsgrundgeſetz 
vom 26. Februar, die Länderſtatute nebſt den Wahlgeſetzen 
zꝛc. enthält. Er bat, daſſelbe in die kaiſerl. Cabinets⸗ Bibliothek auf⸗ 


am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) unbaus- 


— NSIE — 


eiftonen, i 


d tig 
lichkeiten 0 bedeutend beſchräukt werden mußten, 


Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


ſiegle die Verbrüderung unter dem ſchwarz⸗roth⸗goldenen Ban⸗ 
ner, dem Banner der Einheit und Freiheit, der Macht und 
Größe unſeres Vaterlandes!“ 

Stettin, 6. Febr. (N. St. Z.) Von der Werft der 
Maſchinenbau⸗Anſtalt „Vulcan“ in Bredow iſt heute Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ein für eigene Rechnung erbautes, größeres 
eiſernes Schraubendampfſchiff vom Stapel gelaufen. Das Schiff 
hat eine Länge von 184 Fuß in der Waſſerlinie, die größte 
Breite beträgt 26 Fuß 9 Zoll, die Tiefe im Raume iſt 17 
uß 6 Zoll. Es iſt 80 Laſt größer als der Schraubendam⸗ 
pfer „Humboldt“, welcher im Septbr. v. J. für die Neue 
Dampfercompagnie aus dieſer Anſtalt hervorgegangen iſt, und 
hat einen Inhalt in den Laderäumen von ca. 43,000 Kubik⸗ 
fuß; außerdem werden ſaubere und mit allen modernen Er⸗ 
forderniſſen ausgerüſtete Kajüten für 8 Paſſagiere eingerichtet. 
Die Maſchinen erhalten 220 nominelle Pferdekraft und ſind 
ſogenannte combinirte Maſchinen mit 4 Dampfeylindern. 
Durch dieſe Conſtruction, verbunden mit einem Ueberhitzungs⸗ 
Apparat nach Früchtenichts Patent, wird es möglich, den Koh⸗ 
lenverbrauch auf 60 Prozent der ſonſt üblichen Quantität für 
dieſelbe Leiſtung herabzubringen, ein Umſtand, der zur Siche⸗ 
rung der Rentabilität bei Verwendung dieſes Schiffes in 
einer paſſenden Linie ſehr weſentlich beitragen wird, zumal 
eine zu hohe Dampfſpannung 
iſt, was die Maſchine oder den Keſſel reparaturfällig ma⸗ 


chen könnte. 

Aus Kurheſſen, 6. Februar. Die Gehaltsaufbeſſerung 
der Staatödiener iſt für lange Zeit wieder in Frage geſtellt. 
Man iſt nämlich inne geworden, daß mit der Gehaltsaufbeſ⸗ 
ſerung der Staatsdiener nothwendig auch die der Hofdiener 
eintreten müßte. Da jedoch die S nicht aus der 
Staatscaſſe, ſondern von der Civilliſte beftritten werden, fo 
iſt es mehr als waheſcheinlich, daß man, um beiden Theilen 
gerecht zu bleiben, auf keiner Seite eine Gehaltserhöhung ein⸗ 
treten laſſen wird. 

England. 


— Nach dem „Obſerver“ ſoll ſich der Kaiſer Napoleon 
zu einer Friſt von 90 Tagen verſtauden haben, ehe er durch 
Aufhebung der Blokade und Anerkennung der conföderirten 
Staaten in Amerika einſchreiten will. Die franzöſiſche 
Regierung ſoll erklärt haben, wenn innerhalb dieſer 3 Mo⸗ 
nate die conföderirten Staaten nicht unterworfen 


pr 


denen Ausſtellern die verlan a . 
€ at den Ge⸗ 
danken angeregt, eine Supplementar-Ausſtellung im f denha⸗ 
mer Kryſtall⸗Palaſte zu veranſtalten. Die betreffende Direction 
war gern erbötig, dazu eine beſondere Abtheilung im ausge⸗ 
dehnten Gebäude einzurichten; doch ſprachen gegen dieſen Plan 
Bedenken der verſchiedenſten Art. Jetzt iſt die Rede davon, 
daß ſich eine Geſellſchaft bilden will, um neben dem Kryſtall⸗ 
Palaſte ein beſonderes Gebäude zu einer derartigen Ergän⸗ 


ſtig beſch 


zungsausſtellung aufzuführen. Dem ausgegebenen Proſpectus zu⸗ 
folge könnte dieſer Neubau am 15. Mai eröffnet werden, und wür⸗ 
den Ausſteller daſelbſt für die Zeit vom 15. Mai bis 30. Oct. 
27 den Quadrat-Fuß Bodenfläche 12, für den Quadrat⸗Fuß 
Wandfläche 6 Shilling Miethe zu bezahlen haben, wobei zu 
bemerken ift, daß es ihnen freiſtehen wird, mit ihren Ausſtel⸗ 
lungs⸗Gegenſtänden Geſchäfte zu machen, ſie wie in einem 
gewöhnlichen Laden zu verkaufen und die dadurch entſtandenen 


Lücken durch neue Vorräthe zu ergänzen (was in der allge- 
meinen Ausſtellung bekanntlich nicht geſtattet werden kann). 
Frankreich. 

— Vom 16. März, dem 6. Geburtstage des kaiſerlichen 
Prinzen, an, wird für dieſen ein beſonderes Haus gemacht 
werden. Marſchall Vaillant wird Gouverneur des Prinzen, 
Herr Niſard ſoll ihm die grammatiſchen Kenntniſſe beibrin⸗ 
gen. Die Frage, ob er auch ein beſonderes militäriſches Ge⸗ 
folge mit eigener Leibgarde erhalten fol, iſt allerdings schon 
angeregt worden, wird edoch vorläufig noch nicht entſchie⸗ 
den werden. 

—— .. — 


und überhaupt alles vermieden 


eien, ſie 


Mupland und Polen. 8 
St. Petersburg, 31. Jan. (Schl. Z.) Die Adelsverſammlun⸗ 
den verſprechen eine höchſt wichtige Rolle in der Geſchichte 
der inneren Entwickelung Rußlands zu ſpielen. Am 24. wurde 
in der Moskauer Verſammlung ein Antrag angenommen, zu 
bitten, daß die dem Adel nach der Landesabtretung an die 
Bauern verbleibenden Grundſtücke in voller und unmittelba⸗ 
rer Dispoſition des Adels ſtehen ſollten. Bei dem Lakonis⸗ 
mus der Zeitungen vermögen wir nicht die eigentliche Ten⸗ 
denz des Antrags zu beſtimmen, der offenbar einen verſteckten 
Zweck hat, da es Niemandem einfällt, die Eigenthumsrechte 
des Adels beſchränken zu wollen. Ferner wurde in der Plenar⸗ 
Verſammlung ein Antrag angenommen, daß die Mitglieder 
der Gubernialhöfe in Bauernſachen und die Friedensvermitt⸗ 
ler vom Adel gewählt werden ſollten. Die Gubernialhöͤfe find 
ſehr künſtlich zuſammen geſetzt. Die Friedensvermittler werden 
jetzt vom Gouverneur gewählt, und zwar im Einvernehmen 
mit den Adelsmarſchällen. Ein weſentlich anderes Bild ge⸗ 
währt eine Verſammlung der Friedensvermittler und Adels⸗ 
marſchälle des Gouvernements Tver, welche die Oeffentlichkeit 
der Sitzungen beſchloß. Dieſe Verſammlung ſteht außerhalb des 
Statuts vom 19. Februar v. J., das nur „Bezirkstage“, nicht 
aber „Gubernialtage“ kennt; ſie hat alſo nur einen privaten 
Charakter. Dieſe Verſammlung faßte den Beſchluß, fofort zur 
Wahl der Friedensvermittler auch die Bauern zuzulaſ⸗ 
ſen. Ferner erklärte ſich die Verſammlung für den gleichzei⸗ 
tigen allgemeinen Freikauf der Bauern und die gänzliche Auf- 
löſung des jetzigen Abhängigkeitsverhältniſſes, da auch die fo- 
lidariſche Verpflichtung keine genügende Garantie für die 
pünktliche Entrichtung des Obrok gabe. — eee Ver⸗ 
ſammlung lag die Bitte eines Gutsbeſitzes vor, ſich einem an⸗ 
dern Gutsbeſitzer als „zeitweilig verpflichteter Bauer“ ver⸗ 
ſchreiben zu dürfen unter der Bedingung, daß ihm dafür die 
activen und paſſiven Wahlrechte des Bauern zuſtänden. Die 
Verſammlung erklärte ſich für incompetent, auf die Bitte ein⸗ 
zugehen, ſprach aber die Auſicht aus, daß es wünſchenswerth 
wäre, wenn alle Stände zu den Gemeindeämtern zugelaſ⸗ 


ſen Warf ' 
Warſchau, 3. Februar. (Schl. Zig.) Geftern ſtarb der 

Wirkl. Staatsrath Leopold v. Suminski, unter Muchanoff 

Vorſtand der Cenſurbehörde. — Vor Kurzem verſchied ein 


junger Gutsbeſitzer, Namens Wladimir Mlocki, der fein gau⸗ 
aeg 8 zur Stiftun 9 


es Vermögen g von Stipendien für arme u 
würdige enten der hier zu errichtenden ochſchule be⸗ 
ſtimmt hat. Der Rector der Univerſität und der Graf An⸗ 
dreas Zamoyski ſollen die Verwaltung der Fonds überneh⸗ 
men. — Den hieſigen Reſtaurateuren iſt unterſagt worden, 
Beſtellungen auf Diners und Soupers für mehr als 4 Per⸗ 


fonen ohne Erlaubniß der Poltzei anzunehmen. — In der 


Provinz iſt die Scheidemünze aſt tot 

hat ſich daſelbſt eine förmliche RE ah abel 
kation von Geldmarken Aut die bei der Unwiſſenheit des 
Landvolkes in der Zu e 


unft die gefährlichſten Folgen ba⸗ 
131 it 


Amerika. nat 18 

— Die Newyorker „Times“ vom 15. Januar bringen 

ein Telegramm von St. Louis vom 14. Januar, wonach Ge⸗ 

neral Sigel ſich noch im Dienſte in Rolla een als Bri⸗ 

785 befindet und nicht daran denkt, ſeine Entlaſſung zu 
ordern. 1 


ben kaun. 


8 Danzig, den 8. Februar. 

Im Saale des grünen Thores werden von heute ab die 
von dem Profeſſor W. Schirmer in Karlsruhe gemalten 10 
bibliſchen Landſchaften, ‚genannt „das Abraham Epos” auf 
kurze Zeit ausgeſtellt ſein. Die Gemälde haben überall die 
ungetheilte Anerkennung der Kunſtkenner erhalten. : 

* Im vergangenen Monat Januar find nur 3 Dampf⸗ 
und 7 Segelſchiffe in den Hafen von Neufahrwaſſer ein elau⸗ 
fen; anögegangen find im gleichen Zeitraume 7 Dampf⸗ und 
27 Segelſchiffe. 5 

Aus der amtlichen Zuſammenſtellung der im Jahre 
1861 von hier ausgegangenen beladenen Schi fe er⸗ 
ſehen wir, daß die Geſammtzahl derſelben 2627 war (barun⸗ 
ter 180 Dampfſchiſfel gegen das Jahr 1860 mehr: 100. 


zunehmen und tatten, daß es bei der Londoner Welt⸗ 
ausſtellung in 59 Miniſterium vorbereiteten Tableau 
für Unterrichtsweſen eine Stelle finden könne. N 

Einer epochemachenden Erfindung erwähnen die 
Verhandlungen des Wiener, Gewerbevereins, einer Familien⸗ 
ſtrickmaſchine. Dieſelbe ſoll ziemlich einfach ſein und mit der 
Hand oder mit dem Fuße in Bewegung geſeszt werden. Die 
Maſchen find dieſelben wie beim Handſtricken und können 
oſter und lockerer gemacht werden, gewöhnlich 5000 in der 
Minute, ſo daß ein Paar Socken in einer Viertelſtunde fertig 
ſind. Die Maſchine bewegt zugleich Spulen, welche das Garn 
von einer Hasp lutzen. 4 
— Jud ale Lande Kürheſſen werden jüdiſche Sol⸗ 
daten auch in der kurfürſtlichen Uniform noch für etwas 
Schlechteres angeſehen, als ihre chriſtlichen Kameraden. Ein 
jüdiſcher Soldat, der in Hanau ſtarb, durfte nicht mit dem 
gewöhnlichen militäriſchen Ehrenconduct beerdigt werden und 
zwar auf Grund einer Verordnung aus dem Jahre 1845, 
Wunderbar genug iſt es, daß das Jahr 1848 nicht einmal 
ſolche verflixte Dummheiten bat fortraſiren können. 
Die Ausfuhr von Schießwaffen, Büchſen, Gewehren, 
aus den Fabriken Lülttichs ift nie fo groß geweſen, 
wie im verfloſſenen Jahre. Nach dem Journal la Meuſe be⸗ 
trug der Werth nicht weniger als 18,132,217 Franken, unter 
denen aber 1,202,793 Franken für Reparaturen von Gewehren. 


— 


Piſtolen 


über Frankreichs Bevölkerung brachte, 


Im Jahre 1860 betrug die Ausfuhr von Waffen 12 Mill. 
und 1859 nur 10 Millionen Franken. Es gingen im vorigen 
Jahre für 8 Millionen Waffen nach Frankreich, für 3 % Mill. 
nach dem Zollverein, für 3 Millionen nach England, für eine 
Million nach Holland, für 488,000 Franken nach Braſilien, 
für 600,000 nach den Hanſeſtädten, für 334,000 nach Italien 
und für 344,000 nach den Vereinigten Staaten ꝛc. Nicht 
weniger als 10,000 Menſchen finden in der Provinz Lüttich 
ihren Lebensunterhalt durch die Waffenfabrikation. | 
— In den legten Tagen des Januar ſtarb in Rom die 
Fürſtin Boromeo in dem Alter von 105 Jahren. 
— In der Spezialtabelle, welche der Moniteur jüngft 
r : ift es merkwürdig ge⸗ 
nug, daß im la Manches Departement 107,955 Ehemänner 
und nur 104,435 Ehefrauen leben. Wo befinden ſich die feb⸗ 
lenden 3520 Frauen? Sonſt pflegen doch nur die Männer den 
häuslichen Herd zu verlaſſen, als Krieger, Schiffer, Händler ꝛc. 
— (Nomen — omen.] Wie wir aus der „Stg. f. N.“ 
4 15 * der Ren 10 „Hamb. Corr.“ dem Gra⸗ 
rries in officiöſen Artikeln vertheidigt (natürli n 
baare Bezahlung) — Laufköther. ee, 
„.Der Schachſpieler Paul Murphy, den man in Europa 
auf Beſuch erwartet hat, iſt, wie aus Newyork gemeldet wird, 
in die Bundesarmee eingetreten. 


Ihrer Nationalität nach waren dieſe Schiffe: Preußen 785 
darunter 54 Dampfer), Bremer, Hamburger und Lübecker 25 
10 D.), Dänen 474, Großbritannier 461 (103 D.), Hannove⸗ 
raner 165, Holländer 305 (7 D.), Mecklenburger 77, Nor⸗ 
weger 239, Oldenburger 16, Franzoſen 15, Ruſſen 15 (4 D.), 
Schweden 43 (2 D.), Belgier 1, Nordamerikaner 6. Die Ge⸗ 
ſammt⸗Laſtengröße der preußiſchen Segelſchiffe betrug 
125,685 Laſten, die der darin einbegriffenen 54 Dampfſchiffe 
5760 Laſten. 


S. Sold au, 5. Februar. Der bereits früher projectirte i 


Ball des Laiferlich ruſſiſchen Offizier Corps in Mlawa fand 
geſtern ſtatt und waren zu demfelben zahlreiche Einladungen 
nach Soldau, Neidenburg und an die Beſitzer der Umgegend 


ergangen, als Revanche für die Einladungen der ruſſiſchen 


Offiziere zu dem in Soldau und Neidenburg ſtattgefundenen 

alle. Ungeachtet des ſehr unfreundlichen Wetters hatten ſo— 
5 aus hiefiger Stadt wie aus Neidenburg und Umgegend 
mehrere Eingeladene den Ball beſucht, und find Seitens der 
Feſtgeber auf das zuvorkommendſte und freundſchaftlichſte aufs 
genommen und bewirthet worden. Die heiterſte Gemüthlich⸗ 
keit wurde durch nichts geſtört und ſind die zurückkehrenden 


4 


05 In der Concursſache des hieſigen Weinhänd⸗ 

lers Becker ſoll mit öffentlicher Verſteige⸗ 

rung der zur Maſſe gehörigen Gegenſtände in 

* Weiſe fortgefahren werden und zwar 
mi 


zunächſt am: 
9 132. d. Mts. 
13. do. geſandt. 
15, do. von früh 10 Uhr ab. 
19. do. 
22. do. 
„Es werden u, A. zum Verkauf kommen: 
mehrere ‚hundert Flaſchen verſchie dener 
1025 feiner Weine, 
Sold⸗ und Silberzeug, 
Porzellan⸗ und Glasſachen, Bilder, 
Möbeln und Hausgeräthe. 
Zum Verkaufe der letzteren iſt vorzugsweiſe 
der 13. d. Mts. beſtimmt. Es befinden ſich dar⸗ 
unter höchſt elegante, durchaus moderne und 
wohl erhaltene Sachen, z. B. ein großer Spie⸗ 
gel mit Conſole und Marmorplatte, ein Maha⸗ 
oniſopha und zwei desgl. Seſſel mit grünem 
lüſchüberzug, ein Mahagoni Schreibtiſch, ein 
Kronenleuchter von Goldbronce u. ſ. w. 
Marienburg, den 5. Februar 1862. 
Echtermeyer, Rechtsanwalt, 


als Verwalter der Maſſe. 796] 


90 8 Bekanntmachung. 

„In der Aron Eduard Becker'ſchen C 

cursſache iſt der Rechtsanwalt Aike zan dest 

nitiven Verwalter ernannt. f 
anzig, den 31. Januar 1862. 


— 


Erſte Abtheilung. [753] 


I. Ich bitte vor 
mit ähnlichen hieſigen Firmen zu vermeiden. 
nicht deutlich bezeichnen, 
zur Berichtigung zurückgeſandt. 


Preußen noch von einem großen Theil der ruſſiſchen Offiziere 
bis zur Grenze begleitet worden. 

Königsberg. Von Oſtern ab wird das hieſige Opern⸗ 
und Balletperſonal Vorſtellungen in Elbing geben, während 
hierher eine vollſtändige italieniſche Operngeſellſchaft, unter 
Direction des Capellmeiſters Graffigna, und vorzugsweiſe 
aus Kräften der Turiner Oper gebildet, kommen wird. Nach⸗ 
dem das neue Theater bis Juni im Bau vollendet, kehrt die 
deutſche Oper wie das Ballet hierher zurück und wird als⸗ 
dann das Schauſpielperſonal nach Tilſit überſiedeln. 

/ Eydtkuhnen, 7. Febr. Nicht leicht dürfte es einen 


zweiten Ort im Norden Deutſchlands geben, deſſen Bevölke⸗ 


rung aus jo verſchiedener Herren Länder zufammengeſetzt iſt, 
wie diejenige unſeres Orts. Sehr raſch zur Entwickelung 
gelangt, nahm er ebenſo gerne die Bewohner der verſchieden⸗ 
ſten Provinzen Preußens, als Oeſterreichs, Schwabens, Eng⸗ 
lands, der Schweiz, Frankreichs, Rußlands, Polens ꝛc. in ſich 
auf und bildet ſo, falls wir noch die Durchreiſenden, welche 
hier bisweilen zu verbleiben genöthigt ſind, hinzurechnen, ge⸗ 
wiſſermaßen eine Muſterkarte der, verſchiedenſten Nationalitä⸗ 
ten Europas, ja ſogar öfters eines Theiles von Aſien. — 


Anzeige. 


Den geehrten Garten- und Blumenfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß mein 
neues Haupt⸗Verzeichniß über Gemüſe⸗, Feld-, Wald und Blumen: Sanien pro 1862 
zur Ausgabe bereit liegt und wird daſſelbe au 


Die Verzeichniſſe über meine reichhaltigen Sammlungen von Kalt-, Warmhaus- und 
Freiland Pflanzen, Sträuchern ꝛc., jo wie auch Cacteen ſtehen jetzt ebenfalls zu Dienſten 
und wird ein Nachtrag zu denſelben, enthaltend die neueſten und werthvollſten Einfüh⸗ 
rungen des In- und Auslandes, binnen Kurzem die Preſſe verlaſſen. 

Erfurt, im Januar 1862. 
2 2 2 0 
Friedrich Ad. Haage junior, 
Kunſt- und Handelsgärtner. 
ſteheude Adreſſe genan auszuſchreiben, um Verwechſelungen 


Briefe, deren Adreſſe den Empfänger 
werden Seitens der hieſigen Poſt⸗Anſtalt an den Abſender 


James Booth & Söhne 


Eigenthümer der 


Flottbecker Baumſchulen 


bei Hambur 


haben ihren großen Catalog für 1862 publieirt und iſt derſelbe unentgeltlich zu 


5 D 
Königlichen Stadt: und Kreis⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zu dem Concurſe über das Vermögen des 7 
Kleiderbändlers Michael is Michaelſon bie: | 4% 
ſelbſt hat die Handlung Bued ing u. Sonnen⸗ 
thal zu Berlin nachträglich Forderungen von 
307 8 und Zinſen angemeldet. 

er Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 


den 14. Februar er., 

1 Vormittags 10 Uhr, 
Bor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
ne anne den 31. Jauuar 1867, 
. „Stadt- und Kreisgericht. 
ider 


Commiſſar des Coucürſes, 
r 1794 


42 


haben bei den Herren Hendk. 


2 i een Ades et ee N 
. Laechelin, 


in Danzig, Wallgaſſe No. 7, nahe der Mottlauer Wache, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ihrem Fache vorkommenden Neuarbeiten und 


Reparaturen. Vorräthig ſind: 


Feuerſpritzen und Gartenſpritzen, Waſſerpumpen, große und kleine 7 


Eee 


e 


f franco Verlangen franco und gratis zu⸗ 


Soermans & Soon, Hintergaſſe No. 30. 1723] 


ofchinen- Bau-Mnftalt 


Der Glaube, daß die hiefige Gegend, in der Nähe Rußlands, 


eine ganz unwirthliche ſei und ſelbſt die nothwendigſten Le» 
bensmittel nur ſchwer zu erhalten ſind, ſcheint auch noch in 
vielen Köpfen der Bewohner des Weſtens fortzuleben. Hand⸗ 
werker, welche hier Arbeiten übernommen haben, verſehen ſich 
noch immer zur Vorſicht mit dem nothwendigen Proviant 
und bemerken erſt hier, daß dieſe Vorſicht ganz unnöthig iſt. 
Kann doch ſelbſt ein Gourmand aus Paris ſeinem Gaumen hier 


möglichſte Befriedigung zu Theil werden laſſen und was Cham⸗ 


pagner, Auſtern ꝛc. betrifft, fo ſteht es feſt, daß fie hier beffer 


bekannt find, als in manchen größeren Orten des Weftens. — 
Seit einigen Tagen haben wir neben Schneefall ſtarken Wind 
gehabt, wodurch die Eiſenbahnzüge in ihrem Gange behin⸗ 
dert wurden. An einzelnen Orten liegt der Schnee 4 bis 5 
Fuß hoch und haben mehrere Züge 8 bis 10 Stunden an 
gewiſſen Stellen der Oſtbahn halten müſſen. Hunderte von 
Arbeitern ſollen jetzt mit der Fortſchaffung des Schnees be⸗ 
ſchäftigt ſein. 


Verantwortlicher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. 


Tür das kaufmännische Fach 
eines Brauers u. Destillateurs wird 
ein Lehrling aus anständiger Na- 
milie von ausserhalb mit den er- 
Forderlichen Schulkenntnissen nnd 
der polnischen Sprache mächtig, 
bei freier Station- gesucht, Selbst- 
geschriebene Anerbietungen sind 
bei mir einzureichen. 70 

nm, Mäklen, Lasngenmarkt 1. 


* der in allen Schul⸗ 
Ein Hauslehrer, ee an 
terrichtet, ſucht ſofort ein Engagement. Gefällige 
Offerten unter L. B. 776 in der Exped. d. Zig. 


In Felgenau bei Dirſchau 
findet ein Eleve ſofort 
— eine Stelle. ö 


[754] 


N 2 
F. Meine. 
in Hauslehrer, der den erſten Unterri 
u‘ ee Kinder in d. Muſik, Lat., e 
in d. Element.⸗Wiſſenſch, gegen ein Gehalt bis 
109 . über ehmen will, w. zu Oftern geſucht. 
Adr. werd. erbet. in der Exp. d. B., unt. E G. 822, 


wei Oekonomie⸗Inſpectoren werden für be⸗ 
dey tende Güter verlangt; ferner kann ein 
Oberſchäfer angenehm pl cirt werden durch 
den Kaufmanu 5 
N W. Matth ſius in Berlin. 


CCC 
IJ: meinem Tuch⸗ und Modewaagren⸗Ge⸗ 
ſchäft findet ein Lehrling, welcher mit 


für dieſe Branche nöthigen Schulkennt⸗ 
v iſſen ausgeſtattet, ein ſofortiges Engagement. 


r 


Kunf-Ausellung. 


im Saale des grünen Thore. 

Von heute ab werden auf kurze Zeit, 
von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags, die von dem Prof. W. 
Schirmer in Karlsruhe gemalten, 


1817] 


* ? 


m — — — 
A: der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule hier⸗ 
ſelbſt ſoll von Oſtern d. J. ab eine neue 
hreritelle errichtet werden. Das Gehalt beträgt 
500 % Bewerber, welche die facultas docendi 
haben und vornehmlich zum Unterricht in der 
engliſchen Sprache und der Naturgeſchichte be 
fäbigt ſind, werden zur Meldung bis zum erſten 
ärz bei uns, unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, hiermit aufgefordert. f 
horn, den 4. Februar 862. 


Der Magiſtrat. iss) 
Die bei W. Levysohn in Grünberg 
wöchentlich Aſchein ende 8 
„ Hiehungsliste 
ſämmllicher in- und ausländiſchen 
Staatspapiere, Eiſenbahn⸗Actien, 
Rentenbrieſe, Cotterie⸗Anſeihen etc. 
G u De fämmtlicher Staats-, 


ijeubahus und Communalpapiere, bringt 
l ae noch nicht einneldfter gezo⸗ 
geuer Nummern, fo wie ſolche früher 

c Wenien reſp. Nummeru und er⸗ 
ei durch ihre Zuverlaſſigkeit jedes Control⸗ 

reau von Staatspapieren, Preis pro Quartal 
nur 15 wi ’ 
„Sammtliche bis jetzt erſchienenen 7 Jahr⸗ 
Pa koſten zuſammen 10 Thlr. 8 Sgr. — 


) ſtellungen durch 

Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ansländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. [818] 


Spritzenſchläuche 


Br mit Kupfer genietete Spritzenſchläuche, 


nereimer, Treibriemen und hanfne Spritzen⸗ 
läuche, welche immer auf Lager vorräthig 
nd, empfiehlt 


m Ed. Trosiener 
64) in Danzig, 3. Damm No. 2. 


Poſt⸗, Canzlei⸗ und 
Concept⸗ Papiere 
empfehlen, bei Abnahme von 3 Ries den ge: | 
wünſchten Firma⸗Stempel Sratis, bei klei⸗ 


neren Quantitäten wird eine für den Stempel 
verhaͤltnißmäßige geringe Vergütigung berechnet, 


Hebr. Vonbergen, 


[669] Langgaſſe No. 43. 
Mutelmein 11 Fl. für 1 Thlr., d. Ank. 
Apfelwein, on 30 Dirt. 2 10 8. 

vorzügl. n 
Borsdorffer⸗ den Nee 5 
2 Auswärtige Aufträge werden gegen Baar: 


s ſendung oder Nachnahme beſtens effectuirt. 
Berlin, F. A. Wald, Haus voigt eiplatz No. 7. 


Friſche Rübkuchen 
von wender Qualität und guten feingemah⸗ 
lenen üngergyps empfiehlt zu billigſten 
reiſen Ernſt Chr. Mix, 
[744] Danzig — Dirſchau. 


Gogoliner Kalk 


von vorzüglicher Qualität iſt bei dem jetzt er⸗ 
0 been Fer chſatze, in Wagenladungen, billigſt 
zu haben bei 
M. Richter in Breslau, 
[825] Kalkofenbeſitzer in Gogolin, 


Zu verkaufen: 
1 neue Hollänverwindmuühle zum Abbruch für 
1600 9% 


’ 
1 BWaflermahe und Schneidemühle mit 6 Hufen 
culm. Land, mit 10,009 % Anzahlung, 
durch 8. Scharnitzky in Elbing, 
802] lange Hinterſtraße No. 21. 


brauner Wallach, 6 Zoll groß, 6⸗jahrig, feh⸗ 

lerfrei, guter u ruhiger Einjpänner, 2 braune 
Stuten, 2 Zoll groß, 45 und bejährig ſtehen zum 
Verkauf Langgarten 62, [?714) 


elke, 
18 Gutsbeſitzer. 
Den Verkauf oder die Verpachtung mitt— 
lerer und größerer Güter und Herr 
ſchaften in Polen übernimmt unter Zu⸗ 
ſicherung ſtrengſter Reellität 
Leopold von Ingersleben. 
Gollub b. Dobrzyn a/ D., Febr. 1862. 


chſel jeden Betrages werden gekauft 
Heil. Geiſtgaſſe 58, 1 Treppe. 


rühmlichſt bekannten 10 bibliſchen Land⸗ 
ſchaften, genannt 


„Das Abraham-Epos“ 
zur Anſicht des kunſtliebenden Publi⸗ 
kums ausgeſtellt fein. Eutrée a Perſon 
5 Sgr. 


Der Vorſtand des Kunſtpereinß. 


A. v. Duisburg. C. G. Pantzer, 
J. S. Stoddart. 7 


Augekommene Fremde am 7. Februar. 
Es nen e: Rittmeiſter v. d. Groe⸗ 
ben a. Pr. Stargardt. Rittergutsbeſ. Steffens 
a Keſckkau u. Steffeus a. Gr. Golmtau. Hütten⸗ 
Inſp. Schilling a. Sprotten, Kaufl. Peters aus 
tetiin, Kleinau a. Magdeburg, Kugler a. Ber⸗ 
lin, Oelmer a Hambarg, Cortheim a. Erefeld, 
Buff a Osnabrück, Winter a. Leipzig. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Laſd ki, Falk, T uſe 
und eien Ban 8 
Jötel da denn: Hofbeſ. Mix n. Gem. a. 
Krieſkohl. Kaufl. Winkler a. Magdeburg, Teen 
mann u. Kohr a Berlin. Fabrikant Klein aus 
Königsberg. Oekonom Hieſchmann g. Glaudenz. 
Walters Hötel; Rittergutsbeſ. v. W 


Grundſtück 
in Augenſchein nehmen. Kaufpreis 
iſt 1,000 Thlr. bei 5000 Thlr. 


-[B08] 


1803] 


ür unſere Buch⸗ und Miſikaltenhand⸗ 
ſuchen wir einen mit den uöthis 
ilkenutuiſſen ausgerüfteten jun⸗ 
s Lehrling. Cs wird dem⸗ 
uheit geboten, ſich in allen 
Buchhaudels Kenntuiſſe zu 
er Eintritt kann ſogleich 
Oſtern erfolgen. 


Neumann-Hartmann's 
Verlags: und ien ich ban die ö 
5 


feldt a. Jeſchkendo f, Timme a Neſtempohl, 
Gutab. Döhling a. Kapnafe. Kaufl. Unger fir 
| Elbing, Bunke a. Breslau. 
Schmelzer's Hotel: General-Landſchafts⸗ 
Rath v. Lawrenz a. Gutenwerder. Landſchafts⸗ 
Director v. Zochlinstt a. Dyck. Nütergutsbef. 
Baron v Schlichting a. Löcknitz. 


lenbeſitzer Pi per a Schneidemüßl. Fabrikant 
Saenger a. Leipz g. Ka fl. Auſt a. Wong! 
Levinus a. Dresden, Buchmann, Wollmer, 
Silberſtein u. Frankerthal a Berlin, Grunde 


7 
— mann a. Eberfeld. Ober⸗Inſpector Dietrich aus 


gut erhaltener maba oni Flü⸗ ; : 
etaven, von friere Wie Domainen- Pächter Nele bach n. Gem a-Örauben 
’ 


en Breitgaſſe 83 
1702 


Simonsdorf,. Dr. med. Brandt a. Königsberg. 


Drud und Verlag von A. W. Kafeman n 
in Danzig. 


Venen 


eu 


* 


2 Gutsb. Hege⸗ 
wald a. Neuteich, Feldmann a. Frievberg. Mh: 


